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Aaronsegen 
 

Der Herr segne dich und behüte dich. 
Der Herr lasse sein Angesicht über dich 

leuchten und sei dir gnädig. 
Der Herr wende sein Angesicht dir zu 

und schenke dir Heil. 
Num 6,22-26 

 
 
 
 
 
 
 

Foto: kphe Kärnten 
 
 

kphe Gedanken im Paulusjahr 

Ein Wort des Apostels Paulus kann uns ein Wegweiser in das Neue Jahr hinein sein: 
 

Das Alte ist vergangen, Neues ist geworden (2 Kor 5,17) 
Ohne unser Zutun ist ein neues Jahr geworden. In unserer Erdenzeit ist das Kalenderjahr 2009 in die 
Weltgeschichte eingetreten und wir mit ihm. Anfänge werden uns geschenkt. Die wesentlichen und 
entscheidenden Dinge unseres Lebens können wir nicht selber machen. Sie sind Geschenke, wie 
Freiheit und Lebensfreude.  
Wir können reinen Tisch machen, Belastendes der Vergangenheit anheim stellen, Vorwürfe und 
Vorurteile hinter uns lassen, Kriegsbeile begraben. Die Worte des Apostels Paulus an die Gemeinde von 
Korinth sind Worte im Dienst der Versöhnung. „Wir bitten an Christi Statt: Lasst euch mit Gott 
versöhnen“(2 Kor 5,20).  
Etwas versöhnter in das neue Jahr hineingehen, versöhnter mit Gott, mit den Mitmenschen, mit der 
eigenen Lebensgeschichte ist wohl der beste Dienst, den wir der Weltgeschichte erweisen können im 
fortwährenden Jahr des Herrn. 
Ludwig Trojan
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Liebe Religionslehrerinnen, liebe Religionslehrer! 
 

„Wie Paulus Briefe schreiben!“ 
Das von Papst Benedikt XVI. ausgerufene „Internationale Paulus-Jahr“ ist Anlass für uns alle, sich auf eine sehr 
persönliche Weise mit dem Völkerapostel Paulus auseinander zu setzen. Auch im Rahmen des Religionsunterrichtes 
könnten ausgehend von dem in unserer Diözese erstellten „spirituellen Reisebegleiter“ und weiteren Unterrichts-
behelfen Impulse gesetzt werden, um mit den Schülerinnen und Schülern das Paulinische Programm zu erschließen 
und auch das „Briefschreiben“ neu zu entdecken. 
 
 
MIT PAULUS GLAUBEN LERNEN 
 

Glauben ist ein Kernthema der paulinischen Theologie. Das Projekt „Mit Paulus 
glauben lernen“  ist eine Einladung, sich aus der Perspektive des paulinischen 
Gedankenguts mit dem Apostolischen Glaubensbekenntnis zu befassen. Dazu erschien 
im November ein gleichnamiges Arbeitsbuch . Darin wird durch Texte aus den 
Paulusbriefen zu den einzelnen Artikeln des Glaubensbekenntnisses hingeführt. 
Nach der inhaltlichen Auseinandersetzung mit den Glaubensartikeln folgt die Einladung 
zur existenziellen Auseinandersetzung mit diesen Themen – sei es durch die 
persönliche Beschäftigung oder im Austausch mit anderen. 
Die einzelnen Kapitel sind vom Aufbau her gleich gestaltet. Das Kapitel 11 vermittelt 
also einen guten Eindruck, womit Sie im Arbeitsbuch rechnen können. 
Bestellungen zum Preis von € 10,00 an: bernadette.malle@kath-kirche-kaernten.at. 

 

 www.mit-paulus-glauben-lernen.at >digitale Ausgabe des Arbeitsbuches (ab 17.01.2009 zugänglich) 
 

 www.s-pavlom-verovati.at > digitalna izdaja knjige 
 
Wenn wir bedenken, dass im NT 21 Dokumente von den insgesamt 27 Schriften in Briefform verfasst sind, von 
denen 14 dem Apostel Paulus zugeschrieben werden, ist dies ein deutliches Zeichen einer Kommunikationskultur, 
mit der Paulus die Frohbotschaft Jesu Christi in die damalige Welt hinausgetragen hat. 
Heute ist das Briefschreiben aus der Mode gekommen bzw. von Telefon, SMS und E-Mails abgelöst worden. Diese 
sind aber kurzlebig, der Hörer wird aufgelegt, SMS und Mails werden gelöscht. Briefe aber werden aufgehoben, 
werden wieder gelesen und leben weiter. Mit Briefen können wir dem Augenblick Dauer verleihen, sie wieder lesen 
und dadurch in Erinnerung rufen. Briefe sind „halbierte Gespräche“, Gefühle, Botschaften, Nachrichten, die an 
Personen, Gemeinden, Vereine, Institutionen gerichtet werden und auf Antwort ausgerichtet sind. 
Wie im ersten Jahrhundert braucht Christus auch heute Zeugen wie den Apostel Paulus, der sein Leben ganz in den 
Dienst der Verbreitung der Botschaft Jesu Christi gestellt hat und diese Botschaft mit Einsatz seines Lebens über die 
damalige Welt getragen bzw. an Personen, Gemeinden und Städte geschrieben und immer wieder  
betont hat „ Ein Zwang liegt auf mir, eine Wehe träfe mich, wenn ich das Evangelium nicht verkünde“.  
Wir möchten Sie, liebe Kolleginnen und Kollegen einladen, mit den Schülern und Schülerinnen „das Briefschreiben“, 
die „Briefkultur“, das Mitteilen von Freude, Glück, Freundschaft, Zufriedenheit, Trauer, Schmerz, besonderen 
Ereignissen, Informationen u.v.m. am Beispiel der Paulusbriefe zu erschließen und zum Briefschreiben anzuregen. 
Vielfältige Anregungen zu den Paulusbriefen können Sie auf der Diözesanhomepage finden: 
www.kath-kirche-kaernten.at > Themen> Paulusjahr 2008/09  
 

Auf der Homepage des Bischöflichen Schulamtes www.kath-kirche-kaernten.at/schulamt/Pauluswerkstatt  
werden Briefbeispiele der Schuljugend veröffentlicht (derzeit noch in Arbeit). Dort ist auch ein Arbeitsblatt zum 
Philemonbrief zum Downloaden. 
 

Es wäre schön, wenn es uns gelingt das Engagement des Völkerapostels Paulus in der je eigenen Weise für uns 
selbst und im Unterricht zu beleben und diese Briefdokumente auch allen zugänglich zu machen. Bitte übermitteln 
Sie die im Rahmen des Projektes entstandenen Briefe an kphe@kath-kirche-kaernten.at oder an schulamt@kath-
kirche-kaernten.at. 
 
Sehr herzlich sind Sie auch eingeladen zur Veranstaltung „Mit Paulus glauben lernen - S Pavlom verovati“ am 
Samstag, 17. Jänner 2009 um 14:30 Uhr im Diözesanhaus, Tarviserstraße 30. Im Rahmen dieses Schwerpunkt-
nachmittages wird auch ein Workshop „Paulus im Religionsunterricht“ mit Dr. Felix Kucher angeboten. 
 
Mit guten Wünschen  
Lieselotte Wolf 
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Zusammengestellt von Hildegard Wieser 
 

kphe  Termin AVISO Jänner 

KPHE 
Nr: 

Datum Uhrzeit Veranstaltungstitel Ort Referent 

135 08.01.2009 14:30-18:30 Interkulturelles Lernen Diözesanhaus KRAMER 

171 08./10.01.2009  Österreichische Pastoraltagung BH St. Virgil  

90 10.01.2009 08:00-17:30 Eschatologie - Die Rede von den letzten Dingen Diözesanhaus DOHR 

105 12.01.2009 14:30-17:30 Treffpunkt: Regenbogen Diözesanhaus KLEEWEIN 

135 12.01.2009 15:00-16:30 Sprachkompetenz Diözesanhaus BREITFUSS 

029 12.01.2009 13:00-15:00 Bußpastoral Völkermarkt TROJAN 

23 13./14.01.2009 16:00-15:00 Grobplanung für 2009/2010 BH Tainach KUCHER 

52 13.01.2009 15:00-17:00 Inspektionskonferenz Don Bosco Kirche ZÜRNER 

134 13.01.2009 15:00-16:45 Sprachkompetenz Diözesanhaus BREITFUSS 

185 13.01.2009 14:00-18:00 Konsequente Liebe im Umgang mit Problemsituationen HLW St. Peter PROKESCH-EGGER 

62 14.01.2009 15:00-17:00 Inspektionskonferenz PH St. Paul ZÜRNER 

66 14.01.2009 19:00-21:00 Inspektionskonferenz VS Damtschach KERSCHBAUMER 

80 14.01.2009 15:00-18:00 Sinnorientierte Pädagogik Don Bosco Kirche SILAN/FELLNER-BEER 

135 14.01.2009 14:00-18:00 Sprachkompetenz Diözesanhaus PERNE 

38 15.01.2009 17:00-19:00 Inspektionskonferenz PH Bleiburg OLIP 

122 15.01.2009 16:00-19:00 And the Oscar goes to… Diözesanhaus WADITZER 

162 16.01.2009 15:00-18:00 Tag der ReligionslehrerInnen Klagenfurt FELFERNIG 

51 19.01.2009 16:00-18:00 Supergrips & Co. Quiz- und Ratespiele Diözesanhaus GSTÄTTNER 

77 19.01.2009 16:00-18:00 heute.hoffen: Mit allen Sinnen erfahrbar machen PH Spittal WEBER 

144 19.01.2009 15:00-18:00 bewegt.engagiert.berufen                                   abgesagt  Diözesanhaus KERSCHBAUMER 

135 19.01.2009 15:00-16:30 Sprachkompetenz Diözesanhaus BREITFUSS 

26 20.01.2009 17:00-20:00 Beten und Feiern mit SchülerInnen Mölbling LAGLER 

27 20.01.2009 16:00-18:00 Krisenintervention allgemein und in der Schule PH St. Josef VIDOVIC 

106 20.01.2009 14:30-17:00 Gemeinsam feiern Diözesanhaus ERKER 

202 20.01.2009 17:00-19:30 Förderliches Verhalten in Gesprächen mit Eltern PKG Ruden WINDBICHLER-OBERN. 

134 20.01.2009 15:00-16:45 Sprachkompetenz Diözesanhaus BREITFUSS 

41 21.01.2009 15:00-17:00 And the Oscar goes to PH Obervellach WADITZER 

71 21.01.2009 09:00-16:00 Lebe(n) voll Sinn Diözesanhaus ZÜRNER 

134 21.01.2009 14:00-17:30 Sprachkompetenz Diözesanhaus PERNE 

58 22.01.2009 15:00-17:00 Inspektionskonferenz PH Gmünd KERSCHBAUMER 

170 22.01.2009 10:00-16:00 Das UP - Fachdidaktik Religion BH St. Virgil PRÖGLHÖF 

204 22.01.2009 17:00-19:30 Förderliches Verhalten in Gesprächen mit Eltern PKG Seeboden WINDBICHLER-OBERN. 

34 22.01.2009 15:30-17:30 Erfahrungsaustausch PZ Althofen KRIEGL 

17 26.01.2009 15:00-18:00 Im Fokus: Gottesdienste                                     abgesagt!  Diözesanhaus EINSPIELER 

135 26.01.2009 15:00-16:30 Sprachkompetenz Diözesanhaus BREITFUSS 

5 27.01.2009 19:00-20:30 
Wernberger Gesprächsreihe             
Anmeldung unbedingt erbeten!  Kloster Wernberg ARNUSCH 

24 27.01.2009 15:00-17:00 Osterbeichten und Ostergottesdienste 
Schulzentrum 
Feldkirchen LEHRBAUM 

106 27.01.2009 14:30-17:00 Gemeinsam feiern Diözesanhaus ERKER 

208 27.01.2009 17:00-19:30 Förderliches Verhalten in Gesprächen mit Eltern Hort Maria Rain WINDBICHLER-OBERN. 

134 27.01.2009 15:00-16:45 Sprachkompetenz Diözesanhaus BREITFUSS 

63 28.01.2009 17:00-19:00 Inspektionskonferenz PH Wolfsberg ZÜRNER 

136 28.01.2009 09:00-16:00 Neuevangelisierung - Rettung oder nur eine Kaprize? BH Tainach OBERSTAR 
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 Website zum Paulusjahr 
 

�
�
�
�
�

Website des Behelfsdienstes der Diözese Gurk : 
http://www.kath-kirche-kaernten.at/pages/orgeinh.asp?id=2354&pageid=12644 
 
THEMENWEBSITES zum PAULUSJAHR:  
www.katholisch.at > Dossier zum Thema Paulusjahr 
www.dbk-paulusjahr.de >Website der Deutschen Bischofskonferenz 
www.annopaolino.org > Website der Basilika Sankt Paul vor den Mauern in Rom, auf der Informationen über 
das Paulusjahr angeboten werden und Pilgerreisen, Besuche und Feiern in der Basilika Sankt Paul vor den 
Mauern anzumelden sind. 
 
 
 

kphe  Diözesanbibliothek 
 
Zum Paulus-Jahr 
Paulus von Tarsus war in der Diözesanbibliothek schon vor dem Paulus–Jahr ein Verfasser, der viel Raum 
eingenommen hat. Diese ungeschützte Behauptung soll durch folgende Fakten belegt werden: 
 
 
Herders Theologischer Kommnetar zum Neuen Testament   
umfasst profilierte Monographien zu den einzelnen Briefen so z.B 
Schlier Heinrich : Der Römerbrief. Freiburg,1977 
Gnilka Joachim : Paulus von Tarsus: Apostel und Zeuge. Freiburg 1996 
 
Die Reihe 
Evangelisch – Katholischer Kommnetar zum Neuen Testa ment  bringt noch ausführlichere Auslegungen z.B.: 
Schrage Wolfgang : Der erste Brief an die Korinther. Zürich, 4 Teilbände 
 
Stuttgarter Kleiner Kommnetar  ermöglicht eine schnelle Orientierung z.B.: 
Kremer Jakob : 2. Korintherbrief. Suttgart 1998 
 
Einzelstudien: 
Blank Josef:  Paulus. Von Jesus zum Christentum. München 1882 
Biser Eugen:  Der Zeuge. Graz 1981 
 
Einer kurze Einführung bieten: 
Kirchschläger Walter:  Die Paulusbriefe vorgestellt. Klosterneuburg, 1983 
Berger Klaus:  Paulus. München 2002 
 
Spezifische Fragestellungen:  
Hecht Anneliese:  Paulus und die Frauen. Stuttgart 2008 
Apostel aus Passion . Wort-Gottes-Feiern, Homilien, Gebete, Gedanken . Stuttgart 2008 
 
Die Zeitschrift Welt und Umwelt der Bibel  nimmt in mehreren Ausgaben Bezug auf Paulus 
z.B. Damaskus 1/97, Paulus 2/01. 
 
 
 
Pädagogische Behelfe: 
 

 
 
 
Entwurf 3/2008 Paulus  Theologische und unterrichtspraktische Materialien für Sek I und II. 
Sehr empfehlenswert. 
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:in Religion 1/2008 Paulus begegnen  Dieses Material nähert sich dem echten Paulus über fiktive 
Briefe, die den Schülerinnen und Schülern einen einfacheren und dennoch vielschichtigen Eindruck 
vermitteln können. Altersgemäß wird seine Biografie an ausgewählten Stationen entfaltet. 
 

 
 
 
Religion betrifft uns 02/1999 Paulus; Paulus einmal anders: Thematisch wird seine Person erschlossen 
im Zusammenhang von Urchristentum und Stadtkultur. Die methodisch abwechslungsreiche Einheit 
motiviert zur Auseinandersetzung mit der Bedeutung dieses Apostels 
 

 
 
Ökumenische Zeitschrift für den Religionsunterricht : Mensch Paulus 03/2000  Insgesamt stellt sich 
bei näherer Betrachtung der Mensch Paulus als eine derart spannende (und spannungsvolle) Person 
dar, dass in der Weiterentwicklung ähnlich provokante und verfremdende Zugänge denkbar und wün-
schenswert sind, wie es durch den Vergleich zwischen Paulus und Maria (vgl. Neubrand) in diesem Heft  
angedacht wird. 

 
Überzeugen Sie  sich selbt durch einen Besuch der Bibliothek! 
Janko Merka� , Bibliothekar 
 
 
 

 

Medienservice 
 

 
Neues aus der Medienstelle: 
Die Kommunion, Sakramente (DVD); Du bist mein - Die Taufe auf den Namen Gottes (DVD); China Blue (DVD); 
Das II. Vatikanische Konzil (DVD); Good Bye Alltag (DVD) und 15 Jahre (DVD). Nähere Details unter 
www.kphe-kaernten.at /medienstelle. 
 
 
 

kphe  Behelfsstelle 
 
Altbewährtes aus der Behelfsstelle! 

 
Behelf für die Vorbereitung der Erstkommunion mit schwerstbehinderten Kindern, Für Schule und 
Gemeinde, 
Anna Hermine Bauer, bearbeitet von Gerda Gstättner. 
 

 
 
Jesus lädt ein, Erstkommunionbehelf der Pfarre Herz Jesu Welzenegg, 
Mag. Johann Staudacher und Elisabeth Likar. 
 
 

 
 
Hinführung zur Eucharistie mit Arbeitsheft: 
Wir feiern mit Jesus ein großes Fest, erstellt von Dr. Monika Nemetschek. 
 
 

 
 
Die Vorbereitung auf die Erstkommunion mit einem Arbeitsheft: Ein Behelf für Pfarrverantwortliche 
und Religionslehrerinnen erstellt von Gerti Hechl, Michael Pamer und Josef Schermann 
 
 

 
 
Mit Kinder auf dem Weg der Versöhnung: Bausteine zur Bußerziehung und zur Feier der Buße und 
Versöhnung für Kinder von 8-12 Jahren von Gerti Hechl, Michael Pamer und Josef Schermann, 
 

 
Zusammengestellt von Andrea Waditzer! 
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kphe  Buchrezensionen 
 
 
THEMA: FRIEDEN 
Betroffen machende Medienberichterstattung über die derzeitigen Krisenherde sind Auftrag und Chance, die 
Schuljugend mit den Kriegsschauplätzen, den Hintergründen und den Friedensinitiativen auch im Religionsunterricht 
zu konfrontieren. Folgende Bücher sind besonders empfehlenswert:  
 
„Internationale Krisenherde und Konflikte“ , Jahrbuch Friedenskultur 2008, Herausgegeben vom Zentrum für 
Friedensforschung und Friedenspädagogik an der Fakultät für Kulturwissenschaften der Alpen-Adria-Universität 
Klagenfurt: Bettina Gruber, Daniela Rippitsch, Karl Stuhlpfarrer, Werner Wintersteiner, Drava Verlag Klagenfurt/ 
Celovec, 2008, 316 Seiten 
„Im vorliegenden Jahrbuch werden ausgewählte globale Entwicklungen und Konfliktherde skizziert, unterschiedliche 
wissenschaftliche Zugänge dargestellt und aktuelle Diskurse und Handlungsinstrumente näher beleuchtet. Die 
AutorInnen stellen einige konkrete Projekte vor und beschreiben in Fallstudien mögliche Methoden der 
Konfliktbearbeitung. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Analyse kultureller Faktoren von Konflikten und die 
Rolle der Massenmedien wird ins Zentrum gerückt.“ Dieser Text am Buchrücken wirkt einladend, die 30, 
unterschiedlichen Überschriften (Kulturkonflikt – Konfliktkultur - Friedenskultur, Weltkonflikte und Krisenherde - 
ausgewählte Beispiele, Wie Frieden gelingen kann - Best Practice Beispiele Regional und International, Student 
Reports – Reisen für den Frieden, Friedenspädagogik und Politische Bildung) zugeordneten Artikel namhafter 
AutorInnen zu lesen. 
 
„Aussichten auf den Bürgerkrieg“ , Hans Magnus Enzensberger, Suhrkamp Taschenbuch 2524, Suhrkamp Verlag 
Frankfurt am Main, 1. Auflage 1996, 93 Seiten 
Dieses Büchlein hat an Aktualität nichts eingebüßt: „Das Gemeinsame der großen und kleinen Bürgerkriege ist der 
Autismus der Gewalt und die Neigung zur Selbstzerstörung, zum kollektiven Amoklauf. Überfordert sind nicht nur die 
Einzelnen, sondern auch die politischen Systeme. Die Zahl der Verlierer, der „überflüssigen“ Menschen, nimmt rapide 
zu.“ Aufgrund der Kürze und der verständlichen und nachvollziehbaren Analyse von Enzensberger ist dieser 
„Versuch, ein politisches und moralisches Minenfeld zu erkunden“, eine herausfordernde Grundlage und 
Impulsgebung für die konstruktive Auseinandersetzung mit dem Themenschwerpunkt auch mit Blick auf die 
Jugendrevolten in Athen und Paris. 
 
Birgit Leitner 
 
 
 

kphe  Service 
 
"DAS GANZE LEBEN IM BLICK -  RELIGION UNTERRICHTEN“ Ein Ber uf mit Sinn für das Leben 
Ein Informationsfolder erschienen beim Interdiözesanen Amt für Unterricht und Erziehung, liegt im Bischöflichen 
Schulamt  und an der KPHE Kärnten zur Entnahme auf. 
Weiters möchten wir auf die Homepage-Adresse "www.religionunterrichten.at " hinweisen, auf der Sie weitere 
Informationen vorfinden und auch diesen Folder herunterladen können.  
Auf der Startseite der KPHE-Homepage  wurde diesbezüglich auch ein Link eingerichtet. 
 
Missio: Pädagogisches Material 
Pädagogisches Material zur Weltkirche für alle Schulbereiche und Altersstufen als Download gibt es unter: 
www.missio/schule.  
 
Tag der Straßenkinder – 31. Jänner – Heiliger Don Bo sco 
Heuer jährt sich die Heiligsprechung des beliebten Jugendpatrons Johannes Bosco zum 75. Mal. Wir möchten dieses 
Jubiläum zum Anlass nehmen, die Anliegen Don Boscos mit einem neuen Schwung in die heutige Zeit zu tragen: Begehen 
Sie mit uns den Tag der Straßenkinder am 31. Jänner 2 009!  
Der Heilige Don Bosco eignet sich für den Religionsunterricht sehr gut als Beispiel christlichen Lebens. Nach seinem Motto 
„Fröhlich sein, Gutes tun und die Spatzen pfeifen lassen“ gelang es ihm, auch die Herzen der schwierigsten Kinder zu 
erobern. Viele von ihnen lernte Don Bosco bei seinen Besuchen im Gefängnis kennen. Er erfuhr dort von ihren oft traurigen 
Geschichten und erkannte: Man muss sich vorbeugend diesen Kindern zuwenden, damit sie nicht auf die schiefe Bahn 
geraten.  
Diesbezügliche Unterlagen zum „Tag der Straßenkinder“ für einen fächerverbindenden Unterricht finden Sie unter: 
www.jugendeinewelt.at 
Für Schuleinsätze und weitere Anfragen steht Ihnen die Koordiantorin Mag. Martina Schellander zur Verfügung: 
Tel.: +43 664/6217041, Email: kaernten@jugendeinewelt.at 
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100 Jahre Missionsgeschichte: Ausstellung im Kloste r Wernberg vom 04.05.2009 bis 25.05. 2009 
Anlässlich des 100. Todestages von Abt Franz Pfanner (ein Paulus des 19.Jh.!) findet im Mai eine Ausstellung im 
Kloster Wernberg statt, die folgende Inhalte hat: 
·  PowerPointPräsentation über Abt Franz Pfanner 
·  Heilende Frauen - Entwicklung des Krankenhauses St. Mary, das für ein Einzugsgebiet von 800.000 Ew mit 40% 

HIV Positiven! zuständig ist 
·  Afrikas lebendige Kirche: Das Wirken von Sr. Redemptrix aus Zimbabwe, die lange in der Jugendarbeit tätig war 

und jetzt eine Beauftragte in der Generalleitung ist. 
Schulklassen (besonders Oberstufen) sind herzlich eingeladen. Anmeldungen bitte an Sr. Johanna Wagner 
sekretariat@klosterwernberg.at richten. 
 
 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen! 
 
Nochmals möchten wir eine Einladung an alle Kolleginnen und Kollegen aussprechen, sich mit ihren Interessen, 
Anliegen, Berichten und Beiträgen in das Mitteilungsblatt der KPHE Kärnten einzubringen. Ist euch ein besonders 
interessantes Buch oder ein wissenschaftlicher Artikel aufgefallen? Gibt es eine wichtige Erfahrung aus der Praxis, 
die ihr weitergeben möchtet? Habt ihr Vorschläge zur Gestaltung des Mitteilungsblattes – egal ob inhaltlich oder das 
Layout betreffend?  
Eure Beiträge sollten bis spätestens Ende der dritten Kalenderwoche des jeweiligen Vormonats in der Redaktion bei 
Frau H. Wieser eingelangt sein. Wir freuen uns auf eure Beteiligung. 
 
 
Mit besten Wünschen für ein gesegnetes und erfolgreiches Jahr 2009 
 
      Euer KPHE Kärnten-Team 
 
 
 
 

kphe  Impressum 
 
Herausgeber: KPHE Kärnten; F.d.I.v.: Rektorin Mag. Lieselotte Wolf 
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